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BÜNOx 2+

1 Einleitung

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe ist die Überwachung anfallender Stickoxide zumeist gesetzlich vorgeschrieben.

BÜNOx- Konverter sind für den Einsatz in Gasanalysesystemen für industrielle Anwendungen geeignet. Er ermöglicht den einfa-
chen und kostengünstigen Nachweis der wesentlichen NOx-Komponenten (NOx = NO + NO2) im Rauchgas. Mittels wechselbarer
Reaktorpatrone wandelt das Gerät nahezu 100 % des NO2 Anteils eines Messgases in NO um. Hierdurch kann die Gaskomponen-
te NOx = NO + NO2 direkt und NO2 indirekt kostengünstig mit handelsüblichen IR-Analysatoren gemessen werden.

Generell ist zu beachten, dass der BÜNOx-Konverter für die „Kaltgas-Konvertierung“ (Eingangstaupunkt < 10 °C) vorgesehen ist.

1.2 Bestimmungswidrige Verwendung
Die Konverter dürfen nicht eingesetzt werden

– wenn bei ihrem Ausfall oder bei Fehlfunktion die Sicherheit und Gesundheit von Personen beeinträchtigt wird.

– in explosionsgefährdeten Bereichen,

– für das Durchleiten zündfähiger oder explosiver Gase sowie

– bei einem Taupunkt des Messgases (Eingangstaupunkt) > 10 °C.

1.3 Technische Beschreibung
Der Gaskonverter BÜNOx 2+ ermöglicht den Nachweis der wesentlichen NOx-Komponenten (NO + NO2). Hierzu wird Messgas
durch die wechselbare Gas-Reaktorpatrone geleitet. Innerhalb des Gehäuses befindet sich ein sehr gut wärmeisolierter Rohro-
fen, in dem die wechselbare Reaktorpatrone platziert wird. An der Frontplatte ist der spezielle Rohrofen-Verschluss mit Patro-
nenaufnahme positioniert, welcher ein einfaches und schnelles Wechseln der Reaktorpatrone ermöglicht.

Über die Frontplattentastatur des Reglers lässt sich die Temperatur des Rohrofens frei einstellen. Dabei sind die optimalen Ar-
beitstemperaturen der unterschiedlichen Patronen zu beachten:

Patrone Artikel-Nr. Anzeige Arbeitstemperatur Beschreibung
-- -- non 0 °C Keine Patrone ausgewählt
MC 55319990 Mc 400 °C Katalysator auf metallischer Basis
MC-LL 55319970 McLL 400 °C Longlife-Ausführung
Tab. 1: Optimale Arbeitstemperatur der Konverter-Patrone

VORSICHT! Temperaturen > 425 °C können die Konverter-Patrone beschädigen.

Die Regelung der Konverter-Temperatur erfolgt mittels Mikrocontroller.

Bei der Version ohne Magnetventil strömt das Messgas unmittelbar über die Konverter-Patrone zum Messgasausgang (Konver-
tierungs-Betrieb). Bei der Arbeitstemperatur des Konverters wird nahezu 100 % des NO2 in NO umgewandelt. Die am Gasaus-
gang messbare NO-Konzentration entspricht somit der Summe aus NO2- und NO-Konzentration.
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Konverter 
ohne Magnetventile

Konverter 
mit Magnetventilen

Legende

1: Reaktorpatrone
2: Rohrofen
3: Temperaturregler
4: Temperaturanzeige
5: BÜNOx 2+ Steuereinheit
6: Signal Ein- und Ausgänge
7: 3/2 Wege Magnetventile
8: Gas-Eingang
9: Gas-Ausgang

Bei der Version mit 3/2-Wege-Magnetventilen kann der Messgasstrom entweder über die Konverter-Patrone (Konvertierungs-
Betrieb) oder daran vorbei (Bypass-Betrieb) geleitet werden. Im Bypass-Betrieb findet keine Umwandlung von NO2 zu NO statt.
Die Auswahl des Betriebsmodus ist sowohl manuell über das Regler-Menü als auch mittels externer Ansteuerung möglich. Eine
Status-LED auf der Frontplatte zeigt den gewählten Betriebsmodus an.

Ein nachgeschalteter IR-Analysator misst also entweder nur den NO-Anteil des Gases (Bypass-Betrieb) oder die NOx-Konzentrati-
on (Summe aus NO- und NO2-Konzentration, Konvertierungs-Betrieb). Wenn Bypass- und Konvertierungsmessung unmittelbar
nacheinander ausgeführt werden, kann indirekt auf den NO2-Anteil im Messgas geschlossen werden. Hierzu ist die Differenz
von NOx-Konzentration (≈ NO Konzentration im Konvertierungsbetrieb) und NO-Konzentration im Bypassbetrieb zu bestimmen
(NO2 ≈ NOx – NO“Bypass“).

Auf der Rückseite des Gerätes befinden sich die Anschlussstecker für den Analogausgang (Ist-Temperatur am Konverter), die
Ein- und Ausgänge (Statussignale, Steuerung Magnetventile) und den Netzanschluss sowie der Gas Ein- und Ausgang.

1.4 Lieferumfang
– Konverter

– Produktdokumentation

– Anschluss- bzw. Anbauzubehör (optional)

1.5 Bestellhinweise
Die Artikelnummer kodiert die Konfiguration Ihres Gerätes. Benutzen Sie dazu folgenden Typenschlüssel:

553 1 XX XX X Produktmerkmal
Option Magnetventile

00 ohne Magnetventile
10 mit Magnetventilen

Spannungsversorgung
99 230 V AC, 50-60 Hz
98 115 V AC, 50-60 Hz

Gasanschlüsse
Standard 6 mm

I 1/4“
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2 Sicherheitshinweise

2.1 Wichtige Hinweise
Der Einsatz des Gerätes ist nur zulässig, wenn:

– das Produkt unter den in der Bedienungs- und Installationsanleitung beschriebenen Bedingungen, dem Einsatz gemäß Ty-
penschild und für Anwendungen, für die es vorgesehen ist, verwendet wird. Bei eigenmächtigen Änderungen des Gerätes ist
die Haftung durch die Bühler Technologies GmbH ausgeschlossen,

– die Angaben und Kennzeichnungen auf den Typenschildern beachtet werden,

– die im Datenblatt und der Anleitung angegebenen Grenzwerte eingehalten werden,

– Überwachungs-/Schutzvorrichtungen korrekt angeschlossen sind,

– die Service- und Reparaturarbeiten, die nicht in dieser Anleitung beschrieben sind, von Bühler Technologies GmbH durchge-
führt werden,

– Originalersatzteile verwendet werden.

Diese Bedienungsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Hersteller behält sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-
ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankündigung zu ändern. Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch auf.

Messgasaufbereitung

– Kondensationen im Geräteinnern müssen vermieden werden, da die Reaktorpatrone unter Umständen unbrauchbar wird.
Sind im Messgas kondensierbare Komponenten enthalten, muss dem BÜNOx 2+ eine geeignete Messgasaufbereitung vorge-
schaltet werden (Eingangstaupunkt < 10 °C).

Einhaltung der Geräteparameter

– Achten Sie auf die Einhaltung der zulässigen Einsatz- und Umgebungsparameter und die technischen Spezifikationen.

– Stellen Sie das Gerät nur wettergeschützt auf.

Personal

– Das Gerät darf nur von qualifiziertem Fachpersonal installiert, bedient und gewartet werden.

Signalwörter für Warnhinweise

GEFAHR
Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefährdung mit hohem Risiko, die unmittelbar Tod oder schwere Kör-
perverletzung zur Folge hat, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG
Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefährdung mit mittlerem Risiko, die möglicherweise Tod oder schwe-
re Körperverletzungen zur Folge hat, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT
Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefährdung mit geringem Risiko, die zu einem Sachschaden oder leich-
ten bis mittelschweren Körperverletzungen führen kann, wenn sie nicht vermieden wird.

HINWEIS
Signalwort für eine wichtige Information zum Produkt auf die im besonderen Maße aufmerksam gemacht
werden soll.
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Warnzeichen
In dieser Anleitung werden folgende Warnzeichen verwendet:

Warnung vor einer allgemeinen Gefahr Allgemeiner Hinweis

Warnung vor elektrischer Spannung Netzstecker ziehen

Warnung vor Einatmen giftiger Gase Atemschutz tragen

Warnung vor ätzenden Flüssigkeiten Gesichtsschutz tragen

Warnung vor explosionsgefährdeten Bereichen Handschuhe tragen

Warnung vor heißer Oberfläche

2.2 Allgemeine Gefahrenhinweise
Das Gerät darf nur von Fachpersonal installiert werden, das mit den Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut ist.

Beachten Sie unbedingt die für den Einbauort relevanten Sicherheitsvorschriften und allgemein gültigen Regeln der Technik.
Beugen Sie Störungen vor und vermeiden Sie dadurch Personen- und Sachschäden.

Der Betreiber der Anlage muss sicherstellen, dass:
– Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfügbar sind und eingehalten werden,

– die jeweiligen nationalen Unfallverhütungsvorschriften beachtet werden,

– die zulässigen Daten und Einsatzbedingungen eingehalten werden,

– Schutzeinrichtungen verwendet werden und vorgeschriebene Wartungsarbeiten durchgeführt werden,

– bei der Entsorgung die gesetzlichen Regelungen beachtet werden,

– gültige nationale Installationsvorschriften eingehalten werden.

Wartung, Reparatur
Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten ist folgendes zu beachten:

– Reparaturen an den Betriebsmitteln dürfen nur von Bühler autorisiertem Personal ausgeführt werden.

– Nur Umbau-, Wartungs- oder Montagearbeiten ausführen, die in dieser Bedienungs- und Installationsanleitung beschrieben
sind.

– Nur Original-Ersatzteile verwenden.

– Keine beschädigten oder defekten Ersatzteile einbauen. Führen Sie vor dem Einbau ggfs. eine optische Überprüfung durch,
um offensichtliche Beschädigungen an Ersatzteilen zu erkennen.

Bei Durchführung von Wartungsarbeiten jeglicher Art müssen die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmungen des An-
wenderlandes beachtet werden.

GEFAHR Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages

a) Trennen Sie das Gerät bei allen Wartungsarbeiten an elektrischen Komponenten all-
polig vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerät gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

c) Das Gerät darf nur von instruiertem, fachkundigem Personal geöffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.
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GEFAHR Giftige, ätzende Gase

Das durch das Gerät geleitete Messgas kann beim Einatmen oder Berühren gesundheits-
gefährdend sein.

a) Überprüfen Sie vor Inbetriebnahme des Geräts die Dichtigkeit ihres Messsystems.

b) Sorgen Sie für eine sichere Ableitung von gesundheitsgefährdenden Gasen.

c) Stellen Sie vor Beginn von Wartungs- und Reparaturarbeiten die Gaszufuhr ab und
spülen Sie die Gaswege mit Inertgas oder Luft. Sichern Sie die Gaszufuhr gegen unbe-
absichtigtes Aufdrehen.

d) Schützen Sie sich bei der Wartung vor giftigen / ätzenden Gasen. Tragen Sie die ent-
sprechende Schutzausrüstung.

GEFAHR Potentiell explosive Atmosphäre

Explosionsgefahr bei Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen
Das Betriebsmittel ist nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen geeig-
net.
Durch das Gerät dürfen keine zündfähigen oder explosiven Gasgemische geleitet wer-
den.
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3 Aufbauen und Anschließen

3.1 Anforderungen an den Aufstellort

GEFAHR Potentiell explosive Atmosphäre

Explosionsgefahr bei Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen
Das Betriebsmittel ist nicht für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen geeig-
net.
Durch das Gerät dürfen keine zündfähigen oder explosiven Gasgemische geleitet wer-
den.

19“-Einbau
Das Gerät ist nur für den Einsatz in geschlossenen Räumen (Schutzart IP20) in einem 19“-Rack geeignet und muss unbedingt vor
der Einwirkung von Flüssigkeiten geschützt werden. Bei der Montage im 19“-Rack muss das Gerät auf Stützschienen aufliegen.
Bei einer Befestigung ausschließlich über die Frontplatte ist die mechanische Belastung zu groß.

Kühlung
Das Gerät wird über einen Lüfter auf der Rückseite zwangsbelüftet. Um die freie Zirkulation der Luft zu gewährleisten, halten
Sie zu anderen Geräten bzw. zu Wänden einen Abstand von mindestens 3 cm über dem Gerät und 10 cm an der Rückseite ein.

Umgebungstemperatur
Während des Betriebes muss die zulässige Umgebungstemperatur eingehalten werden (siehe Kapitel Technische Daten). Direk-
te Sonneneinstrahlung auf das Gerät über längere Zeit sollte vermieden werden.

Messgasaufbereitung

– Kondensationen im Geräteinnern müssen vermieden werden, da die Reaktorpatrone unter Umständen unbrauchbar wird.
Sind im Messgas kondensierbare Komponenten enthalten, muss dem BÜNOx 2+ eine geeignete Messgasaufbereitung vorge-
schaltet werden (Eingangstaupunkt < 10 °C).

Einhaltung der Geräteparameter

– Achten Sie auf die Einhaltung der zulässigen Einsatz- und Umgebungsparameter und die technischen Spezifikationen.

– Stellen Sie das Gerät nur wettergeschützt auf.

Personal

– Das Gerät darf nur von qualifiziertem Fachpersonal installiert, bedient und gewartet werden.

Besondere Hinweise zum NOx-Konverter
Die Reaktorpatrone trocken lagern und erst kurz vor dem Einbau der Verpackungsfolie entnehmen.

3.2 Messgasaufbereitung
Der BÜNOx 2+ Konverter ist nur Teil eines Gasmesssystems. Für einen störungsfreien und wartungsarmen Messbetrieb mit gu-
ten Messergebnissen ist ein sinnvoller Aufbau des gesamten Messsystems erforderlich. Die richtige Wahl der Gasentnahmestel-
le, die Messgasaufbereitung, sowie die sorgfältige Installation entscheiden in gleicher Weise über den Erfolg einer Messung, wie
der Konverter und das Analysengerät.

Besprechen Sie deshalb Ihre Messaufgabe mit unserem Kundenservice. Er wird Ihnen eine angepasste Messgasaufbereitung
empfehlen.

Generell ist zu beachten, dass der BÜNOx 2+ Konverter für die „Kaltgas-Konvertierung“ vorgesehen ist. Der Eingangstaupunkt
des Messgases darf somit nicht mehr als 10 °C betragen. Weiterhin muss dem Gerät ein geeigneter Partikelfilter vorgeschaltet
werden, um eine Verschmutzung der Reaktorpatrone zu vermeiden.

7Bühler Technologies GmbHBD550019 ◦ 08/2023



BÜNOx 2+

3.3 Gasanschlüsse

GEFAHR Giftige, ätzende Gase

Das durch das Gerät geleitete Messgas kann beim Einatmen oder Berühren gesundheits-
gefährdend sein.

a) Überprüfen Sie vor Inbetriebnahme des Geräts die Dichtigkeit ihres Messsystems.

b) Sorgen Sie für eine sichere Ableitung von gesundheitsgefährdenden Gasen.

c) Stellen Sie vor Beginn von Wartungs- und Reparaturarbeiten die Gaszufuhr ab und
spülen Sie die Gaswege mit Inertgas oder Luft. Sichern Sie die Gaszufuhr gegen unbe-
absichtigtes Aufdrehen.

d) Schützen Sie sich bei der Wartung vor giftigen / ätzenden Gasen. Tragen Sie die ent-
sprechende Schutzausrüstung.

Bitte beachten Sie beim Anschluss der Gasleitungen an das Gerät:

– Der Anschluss darf nur durch qualifiziertes Fachpersonal erfolgen.

– Schalten Sie dem Gerät eine geeignete Messgasaufbereitung vor.

Der Messgaseingang und -ausgang befindet sich auf der Rückwand des BÜNOx-Konverters.

Die Messgasleitungen sind mittels vorhandener Verschraubungen (für den Anschluss eines Schlauches mit 4 mm Innendurch-
messer) sorgfältig und fachgerecht anzuschließen. Den zulässigen Volumenstrom des Messgases entnehmen Sie bitte den tech-
nischen Daten im Anhang.

3.4 Elektrische Anschlüsse

3.4.1 Netzanschluss

GEFAHR Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages

a) Das Gerät darf nur von instruiertem, fachkundigem Personal angeschlossen werden.

b) Schalten Sie die Anlage vor der Installation des Gerätes allpolig spannungsfrei.

c) Sichern Sie die Anlage gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

d) Achten Sie auf die korrekte Speisespannung.

e) Verwenden Sie nur das beigefügte Netzkabel bzw. ein Netzkabel mit den angegebe-
nen Spezifikationen.

VORSICHT Falsche Netzspannung

Falsche Netzspannung kann das Gerät zerstören.
Bei Anschluss auf die richtige Netzspannung gemäß Typenschild achten.

WARNUNG Hohe Spannung

Beschädigung des Gerätes bei Durchführung der Isolationsprüfung
Führen Sie keine Prüfung der Spannungsfestigkeit mit Hochspannung am Gesamtgerät
durch!
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Der BÜNOx-Konverter ist mit einem Stecker nach DIN 43650 für die Spannungsversorgung ausgestattet. Nachfolgend ist die An-
schlussbelegung angegeben. Die angegebenen Nummern entsprechen denen auf den Steckern.

Die Speisespannung beträgt 230 V AC, 50/60 Hz oder 115 V AC, 50/60 Hz (Typenschild beachten). Legen Sie den Leitungsquer-
schnitt des Anschlusskabels angemessen für die Belastung des Gerätes (siehe Kapitel Technische Daten) aus.

Steckernummerierung Netzanschluss

Abb. 1: Netzanschluss BÜNOx 2+

3.4.2 Signalein- und Ausgänge
Der Anschluss darf nur von geschultem Fachpersonal vorgenommen werden.

Beachten Sie die örtlichen Vorschriften.

Achten Sie dringend auf die in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte.

An der Rückseite des Geräts befinden sich die Stecker für die Ein- und Ausgangssignale. Die Belegung geht aus der folgenden
Abbildung hervor:

Stecker Klemme Relais Beschreibung
X1 X1.1 …X1.3 Rel. 1 Status Betriebsmodus Konvertierung / Bypass

X1.4…X1.6 Rel. 2 Status: Über- / Untertemperatur-Alarm
X1.7…X1.9 Rel. 3 Status: Wartungsankündigung
X1.10…X1.12 Rel. 4 Option

X2 reserviert

X3 X3.1 PE / Kabelschirm
X3.2 Externe Umschaltung Magnetventil

(potentialfrei)X3.3
X3.4 nicht belegt
X3.5 PE / Kabelschirm
X3.6 +; Analogausgang
X3.7 -; Analogausgang
X3.8 nicht belegt

HINWEIS Steuerung der Magnetventile

Die Ansteuerung der Bypass Magnetventile (nur bei installierter Option) ist sowohl ex-
tern über den Stecker X3, Klemmen X3.2 und X3.3, als auch intern über das Regler-Menü
möglich.
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4 Inbetriebnahme
Vor der Inbetriebnahme kontrollieren Sie bitte, dass

– die Schlauchanschlüsse korrekt montiert und dicht sind,

– die Elektroanschlüsse korrekt montiert und nicht beschädigt sind,

– der Konverter nicht außerhalb seiner Spezifikationen betrieben wird,

– keine Teile des Konverters demontiert sind,

– die Umgebungsparameter und Gaseingangsbedingungen eingehalten werden,

– dem Gerät eine geeignete Messgasaufbereitung vorgeschaltet ist.

Nehmen Sie kein beschädigtes Gerät in Betrieb.

Machen Sie sich im Kapitel Betrieb und Bedienung mit der Menüstruktur des BÜNOx 2+ vertraut und führen Sie dann die fol-
genden Schritte aus.

1. Setzen Sie die Reaktorpatrone wie im Kapitel Wechseln der Konverter-Patrone [> Seite 20] beschrieben ein.

2. Schalten Sie das Gerät ein.

– Geräte ohne Magnetventile starten im Konvertierungs-Betrieb, Geräte mit Magnetventilen (Option) starten im Bypass-Be-
trieb. Die entsprechende LED auf der Frontplatte leuchtet.

– Im Display wird die installierte Software-Version angezeigt (z. B. d101).

3. Solange die Solltemperatur noch nicht erreicht ist, blinkt danach abwechselnd die Temperatur und eine der folgenden Sta-
tusmeldung:

Bypa: Diese Anzeige erscheint nur bei Geräten mit Magnetventilen (Option): der Bypass-Betrieb wurde manuell konfigu-
riert, weiter mit Punkt 4.

cart: die Konverter-Patrone wurde noch nicht konfiguriert, das Gerät heizt noch nicht, weiter mit Punkt 5.

init: die Konverter-Patrone ist bereits konfiguriert, das Gerät beginnt zu heizen, weiter mit Punkt 6.

4. Stellen Sie „Konvertierungsbetrieb“ wie im Kapitel Hauptmenü (Gasweg) beschrieben ein.

– Zurück zu Punkt 3.

5. Wählen Sie die Patrone wie im Kapitel Untermenü NOx Kalkulator beschrieben aus.

– Zurück zu Punkt 3.

6. Wenn Sie den Kalkulator aktivieren möchten, legen Sie die Parameter oFFS und/oder PPM und FLuu wie im Kapitel Unterme-
nü NOx Kalkulator beschrieben fest.

7. Stellen Sie sicher, dass die Messgasaufbereitung korrekt arbeitet und öffnen Sie die Gaszufuhr.
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5 Betrieb und Bedienung

5.1 Normalbetrieb
Im Normalbetrieb wird im Display die aktuelle Konverter-Temperatur dargestellt. Ist der Kalkulator aktiviert, wird die Restlauf-
zeit der Konverter-Patrone durch Drücken der Taste ▼ angezeigt. Mit dieser Taste blättern Sie die Anzeige auch auf den nächs-
ten Parameter weiter. Dabei wird zunächst für kurze Zeit der Typ des Parameters angezeigt, bevor der Wert erscheint, z. B. „ch1“
für die Temperatur am Konverter, dann „205'C“ als aktueller Wert.

Anzeigetext Bedeutung
ch1 Channel 1 / Temperatur des Konverters
caLc Restlaufzeit der Patrone

Mögliche Statusmeldungen
Es wird immer nur die Statusmeldung mit der höchsten Priorität angezeigt. Die Tabelle listet die Meldungen mit aufsteigender
Priorität

Statusmeldung Beschreibung
init Das Gerät befindet sich nach dem Einschalten in der Aufwärmphase.
caLc Restlaufzeit der Konverter-Patrone überschritten.
cart Es ist keine Konverter-Patrone ausgewählt. Legen Sie die Patrone wie im Menü cALc beschrieben

fest, siehe Kapitel Untermenü NOx-Kalkulator.
bYPA Das Gerät arbeitet im Bypass-Betrieb (nur bei installierter Option „Magnetventile“ und bei manuel-

lem Aufruf des Bypass-Betriebes).
Err Es liegt ein Gerätefehler vor, siehe auch Kapitel Service und Reparatur.

Drücken Sie die Taste ▲, um die Fehlernummern anzuzeigen.

Gerätestatus
Der Status wird sowohl am Status-Ausgang X1 als auch über drei LEDs auf der Front signalisiert:

LED-Bezeichnung Farbe Status
CONVERSION NO2 → NO grün Der BÜNOx 2+ arbeitet im Konvertierungs-Betrieb. NO2 wird in NO umgewandelt
BYPASS gelb Der BÜNOx 2+ arbeitet im Bypass-Betrieb. Das Messgas wird am Konverter vorbei geleitet
SERVICE orange – Vorwarnung zum Ablauf der Restlaufzeit der Patrone (nur bei aktivem NOx-Kalkula-

tor), siehe auch Kapitel Wartung.

– Es ist kein Patronentyp definiert.

5.2 Bypass-Betrieb
Der Bypass-Betrieb kann nur genutzt werden, wenn das Gerät mit der Option „Magnetventile“ ausgestattet ist. In diesem Fall
befindet sich das Gerät nach dem Einschalten während der Initialisierungsphase in diesem Betriebsmodus und schaltet bei Er-
reichen der Konverter-Temperatur auf Konvertierungsbetrieb um.

Außerdem eignet sich der Bypass-Betrieb während der Wartung z. B. beim Wechsel der Konverter-Patrone. Die Umschaltung von
Konvertierungs- auf Bypass-Betrieb erfolgt entweder über das Menü (dir → bypa) oder extern über den Schalteingang.

Wenn das Gerät über längere Zeit im Betriebsmodus Bypass betrieben werden soll, empfehlen wir folgende Vorgehensweise:

1. Reduzieren Sie die Konverter-Temperatur auf ca. 100 °C. Hierdurch kann die Lebensdauer der Patrone verlängert werden.

2. Spülen Sie die Konverter-Patrone mit Luft oder Inertgas. Halten Sie dabei die Spülzeit kurz, höchstens einige Minuten. Eine
zu lange Spülzeit mit Luft vermindert die Standzeit der Patrone signifikant.

3. Schalten Sie dann den Bypass-Betrieb ein.

Die LED „BYPASS“ leuchtet, die LED „CONVERSION NO2 → NO“ leuchtet nicht. Gleichzeitig wird am Statusausgang das entspre-
chende Signal gesetzt. Nur wenn der Bypass-Betrieb über das Menü eingeschaltet wurde, wechselt das Display zusätzlich zwi-
schen der Anzeige der aktuellen Temperatur und der Statusanzeige „bypa“.
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Aus Sicherheitsgründen hat dieser Betriebsmodus grundsätzlich Vorrang vor dem Normalbetrieb; d.h:

– Wenn die Umschaltung über die externe Steuerung erfolgte, kann das Gerät auch nur so wieder in den Modus „Konvertie-
rung“ zurückgesetzt werden. Eine manuelle Rückschaltung über das Regler-Menü ist nicht möglich.

– Gleiches gilt, wenn der Bypass-Betrieb manuell eingeschaltet wurde. In diesem Fall kann ist das Rücksetzen extern über den
Signaleingang (z. B. aus einer Warte) nicht möglich.

Hierdurch wird verhindert, dass bei einem Patronenwechsel versehentlich Messgas über die Patrone geleitet wird.

5.3 Bedienung des BÜNOx 2+ Reglers

5.3.1 Kurzerklärung des Bedienprinzips

Kurzerklärung des Bedienungsprinzips:
Die Bedienung erfolgt über 5 Tasten. Sie haben folgende Funktionen:

Taste Bereich Funktionen

bzw.
OK

Anzeige – Wechsel von der Messwertanzeige ins Hauptmenü
Menü – Auswahl des angezeigten Menüpunktes

Eingabe – Übernahme eines editierten Wertes oder einer Auswahl

Anzeige – temporärer Wechsel zur alternativen Messwertanzeige (wenn Option vorhanden)
Menü – Rückwärts blättern

Eingabe – Wert erhöhen oder in der Auswahl blättern

– hier gilt:

– Taste 1 x drücken = Parameter / Wert um einen Schritt verändern;

– Taste gedrückt halten = Schnelllauf (nur bei Zahlenwerten)

– Anzeige blinkt: geänderter Parameter / Wert

– Anzeige blinkt nicht: ursprünglicher Parameter / Wert
Anzeige – temporärer Wechsel zur alternativen Messwertanzeige (wenn Option vorhanden)

Menü – Vorwärts blättern
Eingabe – Wert vermindern oder in der Auswahl blättern

ESC Menü – Zurück zur übergeordneten Ebene
Eingabe – Zurück zum Menü 

Änderungen werden nicht gespeichert!

F

bzw. 
Func

– Festlegung eines favorisierten Menüs.
(Hinweis: Das favorisierte Menü wird auch bei aktiver Menü-Sperre aufgerufen!)
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5.3.2 Menü-Sperre
Um eine unbeabsichtigte Änderung der Einstellungen des Gerätes zu verhindern, können einige Menüs gesperrt werden. Dazu
ist die Festlegung eines Codes erforderlich. Wie Sie die Menü-Sperre einrichten bzw. aufheben, ist im Menü „Globale Einstellun-
gen“ (toP) unter dem Menü-Punkt toP > Loc beschrieben.

Im Auslieferungszustand ist die Menü-Sperre nicht aktiv und alle Menü-Punkte sind zugänglich.

Bei aktiver Menü-Sperre sind ohne Eingabe des richtigen Codes nur die folgenden Menüpunkte sichtbar:

Menü-Punkt Erläuterung
toP > unit Auswahl der angezeigten Temperatureinheit (°C oder °F).
calc > t.rst Rücksetzen der berechneten Restlaufzeit nach dem Wechsel der Konverter-Patrone.
dir Nur bei installierten Magnetventilen (Option):

Auswahl des Bypass- oder Konvertierungs-Betriebs.

Func Aufruf des favorisierten Menüs

HINWEIS! Dieses Menü kann aus dem normalerweise gesperrten Bereich stammen.

Weitere Hinweise hierzu finden Sie im Kapitel Favorisiertes Menü festlegen.

5.3.3 Menü Übersicht
Wenn Sie während des Normalbetriebs die Taste OK drücken, erscheint im Display bei aktiver Menü-Sperre die Eingabeauffor-
derung code. Geben Sie mit den Tasten ▲ und ▼ den richtigen Code ein und drücken Sie OK.

Bei falscher oder keiner Eingabe wird die Menü-Sperre nicht aufgehoben und Sie erreichen nicht alle Menüpunkte.

Falls Sie das Passwort vergessen haben, gelangen Sie jederzeit mit dem Mastercode 287 ins Menü und die Menü-Sperre wird de-
aktiviert.

Die Übersicht über die Menüstruktur finden Sie in der folgenden Abbildung.

Gestrichelt umrahmte Punkte werden nur angezeigt, wenn die entsprechenden Einstellungen vorgenommen wurden bzw. Sta-
tus-Meldungen vorliegen.

Die Standard-Werkseinstellungen und Einstellbereiche sind in der Übersicht sowie in dem jeweiligen Menüpunkt angegeben.
Die Standard-Werkseinstellungen gelten, solange nichts anderes vereinbart wurde.

Eingaben und Menüauswahl können Sie, ohne zu speichern, mit der Taste ESC abbrechen.

Menü:

Top Settings top

Globale Einstellungen

3

21 1.

2.

3.

Menü-Bezeichnung

Anzeige

Kurze Erklärung

Parameter:

Eingabe 150'C

100 . 450 'C

6

54 4.

5.

6.

Eingabe eines Wertes

Werkseinstellung

Parameterbereich

Auswahl oP

op  haLf  Lo  hi

9

87 7.

8.

9.

Auswahl aus der Werteliste

Werkseinstellung

Parameterbereich /Auswahl

Optionale Menüführung: 10

10. gestrichelter Kasten = Option
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Eingabe 0.0

0.0 . . . 200.0

Auswahl noP

nop  haLf  Lo  hi

OK

OK

OK

OK

Eingabe 0.0

0.0 . . . 200.0

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

Eingabe 0.0

0.0 . . . 999.9

OK

Auswahl non

Eingabe 00.00

-9.29 . . . 18.00

OK

Auswahl unit

'C  'F

Eingabe 0.0

0 . . . 450 'C

Eingabe 450

0 . . . 450 'C

OK

OK

Reset rSt

Werkseinstellungen

Exit E

Verlasse Untermenü

OK Auswahl con

con  BYPA

BÜNOx 2+ Buno

Gerätebezeichnung
Anzeige 400'C

Temperatur CH1

Anzeige cALc

Restlaufzeit Patrone

Error Err

Statusmeldung
Top Settings top

Globale Einstellungen

Calculator cALc

NOx Kalkulator

Auswahlmenü dir

Bypass-Umschaltung

Exit E

Verlasse Hauptmenü

Einstellmenü PPM

Konzentration (ppm)

Einstellmenü offs

Intervall Service

Auswahlmenü cart

Patronentyp auswählen

Exit E

Verlasse Untermenü

Einstellmenü FLuu

Durchfluss

Einstellmenü t.rSt

Zurücksetzen

Analog Out1 An1

Einstellmenü Analog 1

Einstellmenü unit

Einheit Temperatur

Temperatur tEmP

Soll-Temp. Konverter

Alarm ALar

Alarmschwelle

Exit E

Verlasse Untermenü

Auswahlmenü cout

Funktionstest

Einstellmenü An1L

Zuweisung Min. Wert

Einstellmenü An1h

Zuweisung Max. Wert

Exit E

Verlasse Untermenü

OK

Login Loc

Menü-Sperre aktivieren

Anzeige Hauptmenü Untermenü 1 Untermenü 2 Parameter

Eingabe ---'C

100 . . . 450 'C

OK

OK Eingabe 50.0'C

5 . . . 50 'C

OK

Neustart rESt

Geräteneustart
Bestätigung no

yes - no

OK

oper

Betriebsstundenzähler
Anzeige

non McLL Mc

Abb. 2: Übersicht Anzeige und Menü
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5.3.4 Hauptmenü
Im Hauptmenü stehen folgende Punkte zur Verfügung:

NOx-Konverter BÜNOx 2+ (buno)
Anzeige → buno

Von hier aus gelangt man zur Einstellung der Solltemperatur des Konverters und des Toleranzberei-
ches (Alarmschwelle).

Globale Einstellung (ToP Settings)
Anzeige → toP

In diesem Menü werden die globalen Einstellungen für den BÜNOx 2+ vorgenommen.

NOx Kalkulator (calc)
Anzeige → cALc

In diesem Menü werden die globalen Einstellungen wie Patronentyp, Intervall Service, Konzentrati-
on oder Durchfluss für den BÜNOx 2+ vorgenommen.

Gasweg (dir)
Dieses Menü ist nur bei installierten Magnetventilen (Option) verfügbar. Es besitzt keine weiteren Untermenüs. Sie können hier
direkt den Gasweg / Betriebsmodus auswählen.

Anzeige → dir

Hier wird der Betriebsmodus eingestellt.

Parameterbereich: con: Konvertierungs-Betrieb; Messgas wird über den Konverter geleitet.

byPA: Bypass-Betrieb; Messgas wird an der Reaktorpatrone vorbei geleitet.

Werkseinstellung: con

Exit Hauptmenü
Anzeige → E

Durch Auswählen gelangt man zurück in den Anzeigemodus.

5.3.4.1 Untermenü BÜNOx 2+

Solltemperatur des Konverters
Anzeige → buno → temp

Diese Einstellung legt den Sollwert für die Konverter-Temperatur fest.

Parameterbereich: 100 °C bis 450 °C (212 °F bis 842 °F)

Werkseinstellung: 0 °C / 400 °C, abhängig von der installierten Patrone; 
Die Patrone wird in cALc → cart ausgewählt.

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Tastensperre nicht sichtbar.
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Alarmschwellwert (Alarm)
Anzeige → buno → ALAr

Hier wird der Schwellwert für den Alarm in Bezug auf die Solltemperatur des Konverters vorgege-
ben. Liegt die gemessene Temperatur außerhalb dieses Intervalls, blinkt die Temperaturanzeige und
das Alarm-Relais schaltet.

Parameterbereich ±5 °C bis ±50 °C (±9 °F bis ±90 °F).

Werkseinstellung: ±25 °C (±45 °F)

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Tastensperre nicht sichtbar.

Exit Untermenü 1
Anzeige → Untermenü → E

Durch Auswählen gelangt man zurück ins Hauptmenü.

5.3.4.2 Untermenü Globale Einstellungen

Einheit Temperatur
Anzeige → toP → unit

Hier kann die Einheit der Temperaturanzeige ausgewählt werden.

Parameterbereich: 'C, 'F

Werkseinstellung: 'C

Analogausgang
Anzeige → toP → An1

In diesem Untermenü werden die Einstellungen für den Analogausgang 1 festgelegt, siehe Kapitel
Untermenü 2 (Analogausgang 1).

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.

Menü-Sperre
Wenn Sie das Menü gegen unbefugten Zugriff schützen wollen, geben Sie hier einen Wert für den Sperrcode ein. Damit werden
bestimmte Menüpunkte erst nach Eingabe des richtigen Codes erreichbar.

Anzeige → toP → Loc

Mit dieser Einstellung kann die Menü-Sperre aufgehoben bzw. aktiviert werden.

Parameterbereich: 0 bis 9999

Werksteinstellung: 0 (Tastensperre aufgehoben)

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.
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Neustart
Anzeige → toP → rESt

(rESt = restart)

Das Gerät führt einen Neustart durch, alle Einstellungen bleiben erhalten. Alle Fehlermeldungen
werden zurückgesetzt.
Der Feuchtefühler wird unabhängig von den in den Menüs h.Itc und h.Moi getroffenen Einstellun-
gen zurückgesetzt.

Parameterbereich: YES: Durchführen des Neustarts. Das Display zeigt die Softwareversion des Gerätes und springt zu-
rück zu Messwertanzeige.
no: Menü ohne Neustart verlassen.

Hinweis: Benutzereinstellungen bleiben erhalten.

Werkseinstellungen
Anzeige → toP → rst

Mit dieser Einstellung werden die Werkseinstellungen wiederhergestellt.

Parameterbereich: Yes: die Werkseinstellungen wiederhergestellt.

No: Menü ohne Änderungen verlassen.

Werkseinstellung: No

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.

Exit Untermenü 1
Anzeige → Untermenü → E

Durch Auswählen gelangt man zurück ins Hauptmenü.

5.3.4.2.1 Untermenü Analogausgang 1
Am Analogausgang wird die Ist-Temperatur der Konverter-Patrone ausgegeben.

Signalverhalten
Im Normalbetrieb (noP) wird die Ist-Temperatur an der Messstelle ausgegeben. Zu Testzwecken können die konstanten Werte
hi, Lo oder hALF erzeugt werden. Dabei steht am Analogausgang ein konstantes Signal an, dessen Wert in der Tabelle angege-
ben ist.

Konstante Stromausgang
4 – 20 mA

hi 20 mA
Mi 12 mA
Lo 4 mA
noP 4 – 20 mA

Nach dem Test das Signalverhalten unbedingt zurück auf Normalbetrieb (noP).

Anzeige → toP → An1 → cout

In dieser Einstellung wird bestimmt, wie sich der Analogausgang verhält.

Parameterbereich: noP = Operation (Normalbertrieb), hi, Lo, hALF

Werkseinstellung: noP

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.
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Kleinster Wert
Anzeige → toP → An1 → An1L

In dieser Einstellung wird der kleinste (Temperaturwert-)Wert zugewiesen, der dem Ausgangswert
4 mA bzw. 0 V entspricht.

Parameterbereich: 0°C bis 450 °C

Werkseinstellung: 0 °C

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.

Größter Wert
Anzeige → toP → An1 → An1h

In dieser Einstellung wird der größte (Temperatur-) Wert festgelegt, der 20 mA bzw. 10 V entspricht.

Parameterbereich: 0 °C bis 450 °C

Werkseinstellung: 450 °C

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.

5.3.4.3 Untermenü NOx Kalkulator
Im Untermenü cALc muss die eingesetzte Konverter-Patrone ausgewählt werden. Die Auswahl hat Einfluss auf die Vorgabe der
Soll-Temperatur des Konverters. Achten Sie unbedingt darauf, dass Ihre Eingabe an dieser Stelle mit der tatsächlich verwende-
ten Patrone übereinstimmt. Sonst kann die Patrone beschädigt oder zerstört werden.

Außerdem berechnet der NOx-Kalkulator die Restlaufzeit der Konverter-Patrone auf der Grundlage einer hinterlegten Standard-
Kurve. Bei Erreichen der Standzeit wird eine Service-Anforderung erzeugt. Da die Standzeit der Patrone vom Prozess bzw. von
den Gaskonditionen abhängt, können Sie das Intervall beeinflussen.

Über den Parameter oFFS können Sie das Intervall um die eingegebene Zeit (Monate.Tage) verkürzen oder verlängern. Ein posi-
tiver Wert verlängert, ein negativer Wert verkürzt das Wartungsintervall.

Darüber hinaus können Sie auch die Konditionen für das Messgas eingeben, die in der Berechnung der Restlaufzeit berücksich-
tigt werden. Geben Sie dazu in den Parametern PPM und FLuu die entsprechenden Werte für den Durchfluss und die Konzentra-
tion des Messgases ein.

Der Kalkulator ist aktiv, wenn oFFS und/oder PPM und FLuu gesetzt ist.

Patronentyp
Anzeige → cALc → cArt

In diesem Menü wird die Konverter-Patrone ausgewählt. Die Auswahl muss mit dem tatsächlich in-
stallierten Patronentyp übereinstimmen.

Parameterbereich non (keine), Mc, McLL

Werksteinstellung non (Der Konverter wird nicht geheizt!)

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.

Bei einer Änderung des Parameters wird die Soll-Temperatur für den Konverter angepasst und das Gerät führt einen Neustart
aus.
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Intervall Service
Anzeige → cALc → oFFS

In dieser Einstellung werden die Vorgaben für das Service-Intervall gemacht. Die Eingabe erfolgt im
Format MM.TT (Monate.Tage). Ein negativer Wert verkürzt das Intervall, ein positiver Wert verlän-
gert es.

Beispiel: die Eingabe -3.15 verkürzt das Serviceintervall um 3 Monate und 15 Tage; die Eingabe 02.10
verlängert es um 2 Monate und 10 Tage.

Parameterbereich: -9.29 bis 18.00

Werksteinstellung: 00.00

Hinweis: Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.

Konzentration
Anzeige → cALc → PPM

In dieser Einstellung wird festgelegt, welche NO2 - Konzentration des Messgases für die Berechnung
der Restlaufzeit der Patrone berücksichtigt wird.

Parameterbereich: 0 bis 200 ppm

Werksteinstellung: 0

Hinweis: Wenn hier ein Wert eingegeben ist, muss auch im Menüpunkt FLUU ein Wert hinterlegt sein.

Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.

Durchfluss
Anzeige → cALc → FLuu

In dieser Einstellung wird festgelegt, welcher Durchfluss des Messgases für die Berechnung der Rest-
laufzeit der Patrone berücksichtigt wird.

Parameterbereich: 0 bis 200 l/h

Werksteinstellung: 0.0

Hinweis: Wenn hier ein Wert eingegeben ist, muss auch im Menüpunkt PPM ein Wert hinterlegt sein.

Dieser Menüpunkt ist bei aktiver Menü-Sperre nicht sichtbar.

Restlaufzeit zurücksetzen
Anzeige → cALc → t.rst

Mit dieser Einstellung werden die Einstellungen des Timers für die Berechnung der Restlaufzeit der
Patrone zurückgesetzt.

Parameterbereich: Keine Parameter, mit OK wird die Restlaufzeit der Patrone direkt zurückgesetzt.

5.3.5 Favorisiertes Menü festlegen
Mit der Taste F bzw. Func (Funktionstaste) können Sie ein favorisiertes Menü festlegen, dass Sie später mit nur einem Tasten-
druck erreichen.

– Rufen Sie das Menü auf, das Sie als Favoriten festlegen möchten. Dabei spielt es keine Rolle, ob dieses Menü gesperrt werden
kann.

– Drücken Sie die Funktionstaste länger als 3 s. 
Das aktuelle Menü ist als Favorit festgelegt. Im Display erscheint kurz die Meldung Func.

– Kehren Sie mit ESC oder E (Exit) zur Anzeige zurück.

Wenn Sie nun das favorisierte Menü aufrufen wollen, drücken Sie die F bzw. Func Taste.

HINWEIS! Das favorisierte Menü ist auch bei aktiver Menü-Sperre zugänglich.
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6 Wartung
Wartung, Reparatur
Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten ist folgendes zu beachten:

– Reparaturen an den Betriebsmitteln dürfen nur von Bühler autorisiertem Personal ausgeführt werden.

– Nur Umbau-, Wartungs- oder Montagearbeiten ausführen, die in dieser Bedienungs- und Installationsanleitung beschrieben
sind.

– Nur Original-Ersatzteile verwenden.

– Keine beschädigten oder defekten Ersatzteile einbauen. Führen Sie vor dem Einbau ggfs. eine optische Überprüfung durch,
um offensichtliche Beschädigungen an Ersatzteilen zu erkennen.

Bei Durchführung von Wartungsarbeiten jeglicher Art müssen die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmungen des An-
wenderlandes beachtet werden.

GEFAHR Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages

a) Trennen Sie das Gerät bei allen Wartungsarbeiten an elektrischen Komponenten all-
polig vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerät gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

c) Das Gerät darf nur von instruiertem, fachkundigem Personal geöffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.

GEFAHR Giftiges, ätzende Gase

Messgas kann gesundheitsgefährdend sein.

a) Schalten Sie vor Beginn der Wartungsarbeiten die Gaszufuhr ab und spülen Sie die
Gasleitungen gegebenenfalls mit Luft.

b) Sorgen Sie gegebenenfalls für eine sichere Ableitung des Gases.

c) Schützen Sie sich bei der Wartung vor giftigen / ätzenden Gasen. Tragen Sie die ent-
sprechende Schutzausrüstung.

6.1 Auswechseln der Feinsicherung
– Gerät durch Lösen der Steckverbindung von der Netzspannung trennen!

– Gerätedeckel entfernen. Die Sicherung befindet sich auf der Hauptplatine

– Isolationskappe vom Sicherungshalter der Sicherung nehmen.

– Sicherung austauschen und Isolationskappe wieder aufsetzen.

– Spannungsversorgung durch Aufstecken der Steckverbindung wieder herstellen.

6.2 Wechseln der Konverter-Patrone

GEFAHR Heiße Oberflächen am Gerät und an der Konverter-Patrone (bis zu 450 °C).

Berührung mit dem Gehäuse / der Konverter-Patrone kann zu schwersten Verbrennun-
gen führen.

a) Schalten Sie das Gerät aus.

ððDa der Lüfter nun nicht mehr läuft, erhöht sich die Geräte- / Konverter-Tempe-
ratur zunächst weiter!

b) Lassen Sie das Gerät lange genug abkühlen (mindestens 1 h)

c) Tragen Sie geeignete Schutzhandschuhe und schützen Sie die heiße Konverter-Patro-
ne vor Zugriff.
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Wechseln Sie die Konverter-Patrone wenn der geforderte Umsatzgrad von NO2 => NO unterschritten wird. Das Wechseln der
Konverter-Patrone ist ohne Werkzeug in kürzester Zeit möglich. Wir empfehlen, das Gerät vor dem Wechsel der Patrone abzu-
schalten und lange genug abkühlen zu lassen, mindestens 1 h. Hierdurch wird die Gefahr einer Verbrennung verringert. Grund-
sätzlich besteht jedoch auch die Möglichkeit des Patronenwechsels bei beheiztem Gerät.

Vorgehen beim Wechsel der Konverter-Patrone:
– Zufluss des Messgases unterbrechen (z. B. Bypass-Betrieb einschalten).

– Vor dem Öffnen des Reaktorverschlusses ist sicherzustellen, dass sich keine giftigen oder gefährlichen Gase oder Komponen-
ten im Gasweg befinden (z. B. Gasweg zuvor mit Inertgas oder Luft spülen).

– Verschlusskappe an der Gerätefront nach links drehen bis das Ende des Gewindes erreicht ist.

– Verschlusskappe mit Konverter-Patrone vorsichtig herausziehen.

– Konverter-Patrone ggf. abkühlen lassen.

– Patrone vorsichtig aus dem Verschlussstück herausziehen (Schutzhandschuhe tragen).

– 2 x O-Ringe vom Verschlussstück entfernen.

– Dichtflächen säubern.

– Neue O-Ringe mit Hochtemperaturfett leicht einfetten (O-Ringe und Fett im Lieferumfang enthalten)

– Neue Konverter-Patrone und Verschlussstück mit O-Ringen bestücken.

– Ggf. Fettrückstände auf dem Verschlussstück und der Patrone entfernen.

– Konverter-Patrone vorsichtig in das Verschlussstück schieben.

– Patrone vorsichtig in die Reaktoröffnung schieben und Verschlusskappe bis zum Ende des Gewindes nach rechts drehen.

1 2

3 4 5

Abb. 3: BÜNOx-Konverter-Patrone und Verschlussstück mit O-Ringen

1 Verschlussstück 2 Reaktorpatrone
3 1 x O-Ring Ø 38 mm 4 1 x O-Ring Ø 36 mm
5 2 x O-Ring Ø 27,5 mm

– Falls der NOx-Kalkulator aktiviert ist, diesen zurücksetzen (Menü: caLc → t.rSt)

Nach Einsetzen einer neuen Konverter-Patrone ist eine Vorwärmzeit von 30 min einzuhalten, um die kalte Patrone auf Soll-
temperatur aufzuheizen.

HINWEIS Verunreinigungen

Achten Sie beim Wechsel der Reaktorpatrone auf Sauberkeit. Verunreinigungen an der
Patrone (z. B. durch Fett) können bei wieder Inbetriebnahme des Geräts z. B. zu CO, CO2

Produktion führen.
Wir empfehlen die Reaktorpatrone nach wieder Inbetriebnahme für einige Minuten mit
Inertgas oder Luft zu spülen.
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7 Service und Reparatur
Sollte ein Fehler beim Betrieb auftreten, finden Sie in diesem Kapitel Hinweise zur Fehlersuche und Beseitigung.

Reparaturen an den Betriebsmitteln dürfen nur von Bühler autorisiertem Personal ausgeführt werden.

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an unseren Service:

Tel.: +49-(0)2102-498955 oder Ihre zuständige Vertretung

Weitere Informationen über unsere individuellen Servicedienstleistungen zur Wartung und Inbetriebnahme finden Sie unter
https://www.buehler-technologies.com/service.

Ist nach Beseitigung eventueller Störungen und nach Einschalten der Netzspannung die korrekte Funktion nicht gegeben, muss
das Gerät durch den Hersteller überprüft werden. Bitte senden Sie das Gerät zu diesem Zweck in geeigneter Verpackung an:

Bühler Technologies GmbH

- Reparatur/Service -

Harkortstraße 29

40880 Ratingen

Deutschland

Bringen Sie zusätzlich die RMA - Dekontaminierungserklärung ausgefüllt und unterschrieben an der Verpackung an. Ansonsten
ist eine Bearbeitung Ihres Reparaturauftrages nicht möglich.

Das Formular befindet sich im Anhang dieser Anleitung, kann aber auch zusätzlich per E-Mail angefordert werden:

service@buehler-technologies.com.
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7.1 Fehlersuche und Beseitigung
Tritt ein Fehler auf, wird im Display „Err“ angezeigt. Durch drücken der Taste „ “ wird/werden die Fehlernummer(n) ange-
zeigt.

Fehlermeldungen werden nach Auftreten des Fehlers so lange angezeigt, bis das Gerät neu gestartet wird, oder der Fehler durch
drücken der „Func“ –Taste quittiert wird. Die Quittierung funktioniert nur, wenn der die Fehlerbedingung nicht mehr gegeben
ist.

Ursachen / Abhilfe: In der folgenden Liste sind die wahrscheinlichsten Ursachen und Maßnahmen für den jeweiligen Fehler an-
gegeben. Sollten die angeführten Maßnahmen nicht weiterhelfen, wenden Sie sich bitt an unseren Service.

Problem / Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Keine 
Anzeige

– Keine Netzspannung

– Verbindungsleitung gelöst

– Display defekt

– Zuleitung prüfem

– Sicherung prüfen

– Anschlüsse prüfen

(dauerhaft)

D1.02 (Es wird die Softwareversion des Displays ange-
zeigt).

– Keine Kommunikation zum Regler

– Anschlüsse prüfen

Error – Es liegt ein Fehler vor – Auslesen der Fehlernummer wie oben beschrie-
ben

Error 01 – Störung Regler – Fehler quittieren (vorübergehende Störung)

– Spannungsversorgung für ca. 5 s trennen

– Service kontaktieren
Error 03 – Mikrocontroller-Störung / MCP2 – Service kontaktieren

Error 04 – EEPROM Fehler – Service kontaktieren

Error 40 – Allgemeiner Fehler Temperaturfühler 1 – Sensor möglicherweise defekt

Error 41 – Untertemperatur / Kurzschluss Temperatur-
fühler 1

– Anschluss Temperaturfühler prüfen

Error 42 – Übertemperatur / Kurzschluss Temperaturfüh-
ler 1

– Anschluss Temperaturfühler prüfen

Error 43 – Messwertschwankung Temperaturfühler 1 – Anschluss Temperaturfühler prüfen

Error 44 – Gerät heizt nicht / nicht schnell genug

– Keine Konverterpatrone definiert

– Temperatursicherung hat ausgelöst

– Patronentyp definieren

– Temperatursicherung zurücksetzen

– Temperaturwert seit Einschalten unverändert?

– Service kontaktieren
Error 45 – Gerät heizt nicht / nicht schnell genug

– Keine Konverterpatrone definiert

– Temperatursicherung hat ausgelöst

– Patronentyp definieren

– Temperatursicherung zurücksetzen

– Temperaturwert seit Einschalten unverändert?

– Service kontaktieren

Statustext Mögliche Ursache Abhilfe
Bypa – Das Gerät wurde manuell in den Bypass ge-

schaltet
– Schalten Sie den Betriebsmodus im Menu dir

um
Cart – Es wurde noch keine Konverterpatrone defi-

niert
– Stellen sie den Patronentyp im Menu cart ein

Calc – Die berechnete Lebensdauer der Konverterpa-
trone wurde überschritten

– Wechseln Sie die Patrone und starten sie den
Kalkulator neu

– Deaktivieren sie den Kalkulator

– Passen Sie die Betriebsparameter im Nox-Kalku-
lator an

init – Das Gerät befindet sich in der Aufwärmphase – Warten Sie ab, bis der Konverter auf Solltempe-
ratur aufgeheizt ist
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7.2 Ersatzteile
Bei Ersatzteilbestellungen bitten wir Sie, Gerätetyp und Seriennummer anzugeben.

Bauteile zur Nachrüstung und Erweiterung finden Sie in unserem Katalog.

Die folgenden Ersatzteile sind erhältlich:

Artikel-Nr. Bezeichnung
9110000031 Feinsicherung 115 V, 5 x 20 mm, 5 A träge
9110000013 Feinsicherung 230 V, 5 x 20 mm, 2,5 A träge

7.2.1 Verbrauchsmaterial und Zubehör

Artikel-Nr. Bezeichnung
metallbasiertes Material
55319970 Long-Life Patrone MC
55319990 Patrone MC
Zubehör
553199992 Dichtungssatz
55300001 Wandhalterung für Bünox 2+ und Bünox

24 Bühler Technologies GmbH BD550019 ◦ 08/2023



BÜNOx 2+

8 Außerbetriebnahme

GEFAHR Heiße Oberflächen am Gerät und an der Konverter-Patrone (bis zu 450 °C).

Berührung mit dem Gehäuse / der Konverter-Patrone kann zu schwersten Verbrennun-
gen führen.

a) Schalten Sie das Gerät aus.

ððDa der Lüfter nun nicht mehr läuft, erhöht sich die Geräte- / Konverter-Tempe-
ratur zunächst weiter!

b) Lassen Sie das Gerät lange genug abkühlen (mindestens 1 h)

c) Tragen Sie geeignete Schutzhandschuhe und schützen Sie die heiße Konverter-Patro-
ne vor Zugriff.

Wenn das Gerät komplett außer Betrieb gesetzt werden soll (z.B. für Wartungsarbeiten) gehen Sie wie folgt vor (siehe auch Kapi-
tel Wartung):

– Zufluss des Messgases unterbrechen.

– Netzstecker des Geräts ziehen.

– Reaktorpatrone einige Minuten mit Luft oder Inertgas spülen.

8.1 Entsorgung
Bei der Entsorgung der Produkte sind die jeweils zutreffenden nationalen gesetzlichen Vorschriften zu beachten und einzuhal-
ten. Bei der Entsorgung dürfen keine Gefährdungen für Gesundheit und Umwelt entstehen.

Auf besondere Entsorgungshinweise innerhalb der Europäischen Union (EU) von Elektro- und Elektronikprodukten deutet das
Symbol der durchgestrichenen Mülltonne auf Rädern für Produkte der Bühler Technologies GmbH hin.

Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne weist darauf hin, dass die damit gekennzeichneten
Elektro- und Elektronikprodukte vom Hausmüll getrennt entsorgt werden müssen. Sie müssen fach-
gerecht als Elektro- und Elektronikaltgeräte entsorgt werden.

Bühler Technologies GmbH entsorgt gerne Ihr Gerät mit diesem Kennzeichen. Dazu senden Sie das
Gerät bitte an die untenstehende Adresse.

Wir sind gesetzlich verpflichtet, unsere Mitarbeiter vor Gefahren durch kontaminierte Geräte zu schützen. Wir bitten daher um
Ihr Verständnis, dass wir die Entsorgung Ihres Altgeräts nur ausführen können, wenn das Gerät frei von jeglichen aggressiven,
ätzenden oder anderen gesundheits- oder umweltschädlichen Betriebsstoffen ist. Für jedes Elektro- und Elektronikaltgerät ist
das Formular „RMA-Formular und Erklärung über Dekontaminierung“ auszustellen, dass wir auf unserer Website bereithal-
ten. Das ausgefüllte Formular ist sichtbar von außen an der Verpackung anzubringen.

Für die Rücksendung von Elektro- und Elektronikaltgeräten nutzen Sie bitte die folgende Adresse:

Bühler Technologies GmbH
WEEE
Harkortstr. 29
40880 Ratingen
Deutschland

Bitte beachten Sie auch die Regeln des Datenschutzes und dass Sie selbst dafür verantwortlich sind, dass sich keine personenbe-
zogenen Daten auf den von Ihnen zurückgegebenen Altgeräten befinden. Stellen Sie bitte deshalb sicher, dass Sie Ihre personen-
bezogenen Daten vor Rückgabe von Ihrem Altgerät löschen.
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9 Anhang

9.1 Technische Daten

Allgemeines

19“ Einschub
Arbeitstemperatur 400 °C *
Betriebsbereitschaft nach ca. 30 min (max. 45 min) Vorwärmzeit

* abhängig vom Konverter-Material

Gas-Eingangsbedingungen

Messgasdruck bis 1,5 bar absolut

Messgasdurchfluss bis 120 L/h (2 L/min)

Messgastemperatur 5 °C bis 80 °C

Taupunkt nach Kühler < 10 °C

Umgebungsbedingungen

im Betrieb

Umgebungstemperatur 5 °C bis 50 °C

bei Lagerung

Umgebungstemperatur -20 °C bis 70 °C

Luftfeuchte < 80 % rel. Feuchte

Elektrische Spezifikation

Spannungsversorgung 115 V AC oder 230 V AC; 50/60 Hz

Leistungsaufnahme < 500 W

Wärmelast 85 W bei Ofentemperatur 400 °C

Signal Ein- und Ausgänge

Status–Ausgänge:

– Service / NOXCal Wechslerkontakt max. 230 V AC / DC, 1 A

– Betriebsmodus Wechslerkontakt max 230 V AC / DC, 1 A

– Temperatur Wechslerkontakt max. 230 V AC / DC, 1 A

Analogausgang Temperatur 4-20 mA

Signaleingang Ansteuerung Magnetventile, 24 V DC, 1 mA mittels externem Schalter

Konstruktive Spezifikation

Abmessungen 
(B x H x T) 483 x 133 x 285 mm

Gewicht ca. 10,2 kg

Schutzart 
nach EN 60529

IP20
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Reaktor-Patrone

Typ MC
Füllmaterial metallbasiert
Standzeit siehe Diagramm
Umsatzgrad NO2 → NO ≧ 97 % bei neuer Patrone
Max. NO2-Belastbarkeit bei 70 l/h 300 ppm
Konvertierungs-temperatur max. * 425 °C

* Sie sollten die Temperatur des Konverters nur dann erhöhen, wenn der Umsatzgrad bei fast verbrauchter Patrone unter 95 %
sinkt.

Standzeit (Laborbetrieb)
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Abb. 4: Diagramm Standzeit Konverter-Patrone unter Laborbedingungen

Dargestellt ist die Standzeit für die Standard-Patronen MC.

Bei Einsatz der Long-Life Patrone erhöht sich die Standzeit signifikant.

Die Werte wurden unter Laborbedingungen ermittelt. Die tatsächliche Standzeit im Betrieb kann abweichen.
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9.2 Abmessungen

Option Wandhalterung

28 Bühler Technologies GmbH BD550019 ◦ 08/2023



BÜNOx 2+

10 Beigefügte Dokumente
– Konformitätserklärung KX550013

– RMA - Dekontaminierungserklärung
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RMA-Nr./ RMA-No.
Die RMA-Nr. bekommen Sie von Ihrem Ansprechpartner im Vertrieb oder Service. Bei Rücksendung eines Altgeräts zur
Entsorgung tragen Sie bitte in das Feld der RMA-Nr. "WEEE" ein./ You may obtain the RMA number from your sales or ser-
vice representative. When returning an old appliance for disposal, please enter "WEEE" in the RMA number box.

Firma/ Company

Firma/ Company
Straße/ Street
PLZ, Ort/ Zip, City
Land/ Country

Zu diesem Rücksendeschein gehört eine Dekontaminierungserklärung. Die gesetzlichen Vorschriften schreiben vor, dass Sie uns diese Dekontaminierung-
serklärung ausgefüllt und unterschrieben zurücksenden müssen. Bitte füllen Sie auch diese im Sinne der Gesundheit unserer Mitarbeiter vollständig aus./ This
return form includes a decontamination statement. The law requires you to submit this completed and signed decontamination statement to us. Please com-
plete the entire form, also in the interest of our employee health.

Ansprechpartner/ Person in charge

Name/ Name  
Abt./ Dept.  
Tel./ Phone  
E-Mail  

Gerät/ Device
Anzahl/ Quantity
Auftragsnr./ Order No.

Serien-Nr./ Serial No.
Artikel-Nr./ Item No.

Grund der Rücksendung/ Reason for return

Kalibrierung/ Calibration  Modifikation/ Modification
Reklamation/ Claim  Reparatur/ Repair
Elektroaltgerät/ Waste Electrical & Electronic Equipment (WEEE)
andere/ other

bitte spezifizieren/ please specify

Ist das Gerät möglicherweise kontaminiert?/ Could the equipment be contaminated?

Nein, da das Gerät nicht mit gesundheitsgefährdenden Stoffen betrieben wurde./ No, because the device was not operated with
hazardous substances.

Nein, da das Gerät ordnungsgemäß gereinigt und dekontaminiert wurde./ No, because the device has been properly cleaned and
decontaminated.

 Ja, kontaminiert mit:/ Yes, contaminated with:

explosiv/ 
explosive

entzündlich/ 
flammable

brandfördernd/ 
oxidizing

komprimierte
Gase/ 

compressed
gases

ätzend/ 
caustic

giftig,
Lebensgefahr/
poisonous, risk

of death

gesundheitsge-
fährdend/ 
harmful to

health

gesund-
heitsschädlich/ 
health hazard

umweltge-
fährdend/ 

environmental
hazard

Bitte Sicherheitsdatenblatt beilegen!/ Please enclose safety data sheet!

Das Gerät wurde gespült mit:/ The equipment was purged with:

Diese Erklärung wurde korrekt und vollständig ausgefüllt und von einer
dazu befugten Person unterschrieben. Der Versand der (dekontaminier-
ten) Geräte und Komponenten erfolgt gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen.

This declaration has been filled out correctly and completely, and signed by
an authorized person. The dispatch of the (decontaminated) devices and
components takes place according to the legal regulations.

Datum/ Date

rechtsverbindliche Unterschrift/ Legally binding signature

Falls die Ware nicht gereinigt, also kontaminiert bei uns eintrifft, muss die
Firma Bühler sich vorbehalten, diese durch einen externen Dienstleister
reinigen zu lassen und Ihnen dies in Rechnung zu stellen.

Should the goods not arrive clean, but contaminated, Bühler reserves the
right, to comission an external service provider to clean the goods and in-
voice it to your account.

Firmenstempel/ Company Sign

DE000011
12/2022

RMA-Formular und Erklärung über Dekontaminierung
RMA-Form and explanation for decontamination

Bühler Technologies GmbH, Harkortstr. 29, D-40880 Ratingen
Tel. +49 (0) 21 02 / 49 89-0, Fax: +49 (0) 21 02 / 49 89-20

E-Mail: service@buehler-technologies.com
Internet: www.buehler-technologies.com



Dekontaminierungserklärung

Vermeiden von Veränderung und Beschädigung der einzusendenden Baugruppe

Die Analyse defekter Baugruppen ist ein wesentlicher Bestandteil der Qualitätssicherung der Firma Bühler Technologies
GmbH. Um eine aussagekräftige Analyse zu gewährleisten muss die Ware möglichst unverändert untersucht werden. Es dür-
fen keine Veränderungen oder weitere Beschädigungen auftreten, die Ursachen verdecken oder eine Analyse unmöglich
machen.

Umgang mit elektrostatisch sensiblen Baugruppen

Bei elektronischen Baugruppen kann es sich um elektrostatisch sensible Baugruppen handeln. Es ist darauf zu achten, diese
Baugruppen ESD-gerecht zu behandeln. Nach Möglichkeit sollten die Baugruppen an einem ESD-gerechten Arbeitsplatz get-
auscht werden. Ist dies nicht möglich sollten ESD-gerechte Maßnahmen beim Austausch getroffen werden. Der Transport darf
nur in ESD-gerechten Behältnissen durchgeführt werden. Die Verpackung der Baugruppen muss ESD-konform sein. Ver-
wenden Sie nach Möglichkeit die Verpackung des Ersatzteils oder wählen Sie selber eine ESD-gerechte Verpackung.

Einbau von Ersatzteilen

Beachten Sie beim Einbau des Ersatzteils die gleichen Vorgaben wie oben beschrieben. Achten Sie auf die ordnungsgemäße
Montage des Bauteils und aller Komponenten. Versetzen Sie vor der Inbetriebnahme die Verkabelung wieder in den ursprüng-
lichen Zustand. Fragen Sie im Zweifel beim Hersteller nach weiteren Informationen.

Einsenden von Elektroaltgeräten zur Entsorgung

Wollen Sie ein von Bühler Technologies GmbH stammendes Elektroprodukt zur fachgerechten Entsorgung einsenden, dann
tragen Sie bitte in das Feld der RMA-Nr. „WEEE“ ein. Legen Sie dem Altgerät die vollständig ausgefüllte Dekontaminierung-
serklärung für den Transport von außen sichtbar bei. Weitere Informationen zur Entsorgung von Elektroaltgeräten finden Sie
auf der Webseite unseres Unternehmens.

Avoiding alterations and damage to the components to be returned

Analysing defective assemblies is an essential part of quality assurance at Bühler Technologies GmbH. To ensure conclusive
analysis the goods must be inspected unaltered, if possible. Modifications or other damages which may hide the cause or
render it impossible to analyse are prohibited.

Handling electrostatically conductive components

Electronic assemblies may be sensitive to static electricity. Be sure to handle these assemblies in an ESD-safe manner.
Where possible, the assembles should be replaced in an ESD-safe location. If unable to do so, take ESD-safe precautions
when replacing these. Must be transported in ESD-safe containers. The packaging of the assemblies must be ESD-safe. If
possible, use the packaging of the spare part or use ESD-safe packaging.

Fitting of spare parts

Observe the above specifications when installing the spare part. Ensure the part and all components are properly installed.
Return the cables to the original state before putting into service. When in doubt, contact the manufacturer for additional in-
formation.

Returning old electrical appliances for disposal

If you wish to return an electrical product from Bühler Technologies GmbH for proper disposal, please enter "WEEE" in the
RMA number box. Please attach the fully completed decontamination declaration form for transport to the old appliance so that
it is visible from the outside. You can find more information on the disposal of old electrical appliances on our company’s web-
site.

DE000011
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